
Nachdem sich die 
Land - u. Forstwirtschaft 
als Energielieferant er-
neuerbarer Energie für 
Einzelanlagen oder 
Nahwärmenetze wieder 
etabliert hat, steckt die 
Erzeugung von Naturfa-
sern wie Hanf und 
Flachs noch etwas in 
den Kinderschuhen 
bzw. wird noch nicht 
großflächig in Angriff 
genommen.  

Es mag daran liegen, 
dass die traditionelle 
Erzeugung von Flachs 
für die Bekleidungsin-
dustrie durch die Kunst-
faserkonkurrenz und 
den billigen Preisen 
dafür zum Erliegen 
kam, so dass sich die 
Bauern auf die ertrag-
reichere Getreidepro-

duktion und deren Ver-
edelung verlegten. 

Erfreulicherweise hat 
der Anbau von Öllein 
(Leinsamen als Zutat für 
Gebäck und zur Her-
stellung von Leinöl) als 
auch Faserlein in Öster-
reich wieder zugenom-
men.  

Jene Bestandteile des 
Faserleins die nicht zur 
Erzeugung von Texti-
lien verwendet werden 
können, werden nun als 
ökologisches Dämmma-
terial genutzt. 

Ähnlich verhält es sich 
mit dem Hanf. Diese un-
verwüstliche Naturfa-
ser, die vor allem zur 
Herstellung von Seilen 
über Jahrtausende Ver-
wendung fand, kam  in 

Verruf, weil aus Hanf 
auch eine Droge 
(Cannabis) hergestellt 
werden kann. 

Diese Faserpflanze, die 
nun wieder in Öster-
reich angebaut wird 
liefert einen  hochwerti-
gen Ökodämmstoff, der 
zur Schall– und Wärme-
dämmung eingesetzt 
wird. 

Landwirtschaft als Baustofflieferant 

Flachs - ein Dämmstoff der Natur 
Baustoffe zur Wär-
me- und Schalldäm-
mung zählen zu den 
wichtigsten Bauele-
menten für das ener-
giesparende Bauen. 
Flachs wird dabei in 

d e r  ö k o l o g i s c h e n 
Bauweise als hoch-
w e r t i g e s  M a t e r i a l 
eingesetzt. Endpro-
dukte im Verkauf sind 
D ä m m p l a t t e n , 
Klemmplatten Tritt-

s c h a l l d ä m m p l a t t e n 
in diversen Stärken 
u n d  B r e i t e n . 
 Einsatzbereiche: 

Wärme- und Schall-
dämmung für Wän-
de, Decken und Fuß-
böden, und für die 
D ä m m u n g  b e i m 
Dachausbau.  

Themen in dieser 
Ausgabe: 

• Landwirtschaft als Bau-
stofflieferant 

• Flachs 

• Flachdach und Dämmung 

• Thermoprofitkongress in 
Graz 
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In dieser Ausgabe: 



die versiegelte Grundfläche im 
Erdgeschoss kompensieren und 
gewinnen zusätzliche Erholungs-
fläche, die gleichzeitig Wasser 
speichert, die Luft reinigt und 
kühlt, wärmedämmend und Tem-

peraturausgleichend wirkt und 
auch vor schädlichen Mikrowel-
lenstrahlen (GSM, UMTS) schützt. 

wird. Dies und die verstärkte Ent-
nahme führt zu einem Absinken 
des Grundwasserspiegels. Wenn 
dazu noch anhaltende Trocken-
heit kommt, kann dies fatale Fol-
gen haben. 

Grüne Pflanzen produzieren, wie 
allgemein bekannt, den lebens-
wichtigen Sauerstoff, verdunsten 
über das Laub Wasser und kühlen 
somit die Umgebungsluft. Sie bin-
den durch ihre große Oberfläche 
Staub und sind  als Kondensati-
onsflächen für Tau notwendig. 

Mit Gründächern und je nach 
Möglichkeit intensiver oder ex-
tensiver Begrünung können wir 

 Lieferform: 
Platten 625 mm x 1.000 mm 
mit einer Dicke von 40 mm bis 
200 mm  

Zusatzinformationen: 

Flachs ist eine rein pflanzli-
che Faser, ist frei von tieri-
schem Eiweiß, und wird nach-
weislich von tierischen Schäd-
lingen nicht befallen und ist 
daher mottensicher. Als 
Dämmstoff beugt Flachs Aller-

gien vor, die mit herkömmli-
chen, künstlichem Dämmma-
terialien entstehen könnten. 
Kein Juckreiz - und auch "rote 
Augen" gehören der Vergan-
genheit an! Dämmplatten aus 
Flachs sind unbedenklich für 
die Gesundheit und bestän-
dig gegen Fäulnis und Schim-
melbefall. Eine weitere posi-
tive Eigenschaft ist, dass die-
se Platten Luftfeuchtigkeit 
aufnehmen und wieder an die 
Umgebung abgeben, ohne 
dass sie ihren Dämmwert än-

dern. 

Zusammenfassung der Eigen-
schaften: 

·   Dämmen auf hohen techni-
schen Niveau  

·   einfache Verarbeitung  

·   feuchtigkeitsregulierende 
Eigenschaften und at-
mungsaktiv  

·   ohne synthetische Zusatz-
faser einsetzbar. 

Quelle: www.oekobauen.at  

nur gut oder schlecht ausgeführte 
bzw. richtig oder falsch kon-
struierte Flachdächer.  

In der Fläche sind die Flachdä-
cher, egal welcher Bauart meist 
dicht. Die Undichtigkeiten treten 
meist bei Anschlüssen an Wände  

Vielen Hausbesitzern stellt es 
beim Wort Flachdach die Haare 
auf, weil sie schlechte Erfahrun-
gen gemacht haben. Der Aussa-
ge, dass es kein dichtes Flach-
dach gibt, muss jedoch vehement 
widersprochen werden. Es gibt 

Gründächer - ein Segen für Haus und Stadt 

Angst vor Flachdächern? 

Jedes Gebäude, jede Straße die 
errichtet wird, versiegelt den Bo-
den und mindert die begrünte Bo-
denfläche, die für den Wasser-
haushalt und die Sauerstoffpro-
duktion durch die grünen Pflan-
zen unerlässlich ist. Dies führt zu 
einer Reihe von unangenehmen 
Situationen, die in ihren Zusam-
menhängen zu wenig ernstge-
nommen werden. 

Die Versiegelung bewirkt eine 
rasche Ableitung der Nieder-
schläge, die meist über die Kana-
lisation erfolgt, was bedeutet, 
dass das Regenwasser, das unser 
Grundwasser speist, auf schnells-
tem Wege außer Landes geschafft 

➘ Gründächer speichern 

Wasser, reinigen die Luft 

und schützen vor 

schädlichen 

Mikrowellenstrahlen. ↕  
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rasch wieder aus. 

Platten aus expandiertem 
Korkgranulat sind ein weite-
rer ökologischer Baustoff. Lei-
der ist das Angebot an Kork 
begrenzt und es ist schon eine 

Übernutzung der Kork-
eichen durch zu frühe 
Schälung festzustellen. 

Ein nicht ganz ökologi-
scher Baustoff ist Mine-
ralwolle. Wenn sie  im 

Flachdachbereich eingesetzt 
wird, soll unbedingt die tritt-
feste Roofingplatte oder Dur-
rockplatte verwendet werden. 

Polystyrolschaumplatten soll-
ten nicht eingesetzt werden, 
da sie die Brandlast erhöhen 
und im Brandfall giftige 
Dämpfe entwickeln. 

Die Dämmung von Trapez-
blechdecken und gekrümm-
ten Dachschalen ist mit Fo-
amglas sehr wirtschaftlich und 
langlebig auszuführen. 

Als weiteres empfehlenswer-
tes Produkt ist die Holzweich-
faserplatte zu nennen, die mit 
einer Imprägnierung aus La-
tex versehen ist. Sie weist gu-
te Wärme– und vor allem 
Schalldämmeigenschaften auf 
und trocknet nach Durch-
feuchtung in Folge ihres guten 
Wasserleitvermögens auch 

oder durchdringende Bauteile 
auf und sind die Folge von falsch 
ein- gesetzten oder schlampig 
verarbeiteten Materialien. 

Ein vielfach unterschätztes Prob-
lem ist der UV-Schutz bei Hoch-
zügen, sowie das Dehnungsver- 
halten der eingesetzten Baustof-
fe. 

Mit Bitumenabdichtungsbahnen 
lassen sich durchaus langlebige 
Dachabdichtungen erzielen, wenn 
sie sauber verarbeitet wurden und 
die Anschlüsse an Blechteile nicht 
unter Spannung stehen und ein 
entsprechender UV– Schutz durch 
Bekiesung oder Abdecken mit 
Platten, bei den Hochzügen mit 
Blech, erfolgt. 

PVC-Verbundfolien neigen im 
Alter zur Schrumpfung, lösen sich 
ab oder reißen ein und sind bau-
biologisch nicht empfehlenswert
( Zusammensetzung, Herstellung 
und Entsorgung). 

Empfehlenswert hingegen sind 

EPDM– Kautschukfolien. Sie  

Womit Flachdächer dämmen?  
Aus baubiologischer Sicht 
bietet sich in Kombination mit 
bituminösen Dachabdich-
tungsbahnen das Schaumglas 
(Foamglas®)an. Es ist sehr 
druckfest und dampfdicht, 
was bedeutet, dass es zu kei-
nen schädlichen Kondensati-
onen in der Dämmung kom-
men kann. Die Platten im For-
mat 60x120 x 5-16 cm werden 
entweder in Heißbitumen 
eingeschwemmt oder mit Kalt-
bitumenkleber verklebt. Dar-
auf kann entweder eine bitu-
minöse mehrlagige Abdich-
tung oder eine Blecheinde-
ckung verlegt werden. Für 
Blechdächer gibt es spezielle 
Platten mit eingearbeiteten 
Schichtholzleisten zur Aufnah-
me der Befestigungshafte. 

Garantiert keine Kondensatprobleme bei 

Dämmungen mit Schaumglasplatten 
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werden aus einer Mischung von 
Naturlatex und Synthesekautschuk  

unter Beigabe von Ruß als UV– Sta-
bilisator hergestellt und haben her-
vorragende Materialeigenschaften: 

• Rissdehnung 400 % 

• UV- stabil 

• Wurzelfest 

• In Planen konfektionierbar 

• Perforationslos zu befesti-
gen. 

• 100 % recyclebar 

Ideal für alle Flachdachbereiche, 
passt sich auch unebenen Dach-
landschaften problemlos an. 



Der erste Thermoprofitkon-
gress, veranstaltet von der Gra-
zer Energieagentur fand in Graz 
am 11. und 12.04.2002 in der 
Wirtschaftskammer Steiermark 
statt. 

Es wurde über die Möglichkei-
ten und Notwendigkeiten der 
Verbindung ökologischer Ziel-
setzungen (Kyoto –  Ziel Reduk-
tion des CO2 Ausstoßes um 5 
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Mio t bei der Raumwärmeerzeu-
gung) und wirtschaftlicher Ziele 
(Belebung der Bauwirtschaft, Sen-
kung der Arbeitslosigkeit durch 
thermische Sanierungen zu markt-
fähigen Bedingungen)  von in– 
und ausländischen Experten refe-
riert und mit dem Publikum disku-
tiert und Wege zur Erreichung 
dieses Zieles aufgezeigt. 

Vor allem der Wohnbaubestand 
aus den Jahren 1945-1980 tritt als 
besonders sanierungsbedürftig 

hervor, was die Heizungsanlagen 
und die Gebäudehülle betrifft. So 
hat die Winterbauinitiative 2002, 
die ökologische Kriterien für die 
Vergabe der Förderung festlegte, 
zu einem Absinken der Winterar-
beitslosigkeit am Bau auf 2/3 des 
Vorjahres geführt.  

Durch Sanierungen werden Lang-
zeitarbeitsplätze geschaffen, die 
Betriebskosten der Gebäude dras-
tisch gesenkt (bis – 40 % Gesamt-
energieverbrauch), der Komfort 
verbessert und der Entwertung 
der Gebäude sowie der Verslu-
mung von Wohngebieten entge-
gengewirkt. 

Durch spezielle Contractingmo-
delle bei denen die Energieein-
sparung garantiert wird, können 
die Bewohner unter Umständen 
ohne finanzielle Mehrbelastung 
die Früchte der Sanierung genie-
ßen. 

Der Wunsch nach entsprechender 
Adaptierung der Gesetze (MRG, 
WGG, WEG, Baugesetz) wurde 
erhoben. 

Kyoto vor Maastricht! - so lautete 
das Resume´ der Veranstaltung. 

Bauen und Sanieren mit Ökobaustoffen 

Besuchen Sie mich auch 
im Internet! 

www.ecodesign-doerr.at 

 Ing. Günther Dörr 
 Techn. Büro f. Innenarchitektur 

Grötsch 44 
A-8411 Hengsberg 

Telefon: 03185-8783 
Fax: 03185-8783-4 
E-Mail: bib-doerr@netway.at 
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